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KANTON Verkehrsinitiativen 
von links und rechts abgelehnt

Das Luzerner Stimmvolk sagt Nein 
zur «Anti-Stauinitiative» und zum Ge-
genvorschlag und Nein zur Initiative 
«Attraktive Zentren». 
SEITE 3

HINTERLAND Heimatver-
einigung ehrt treue Kraft

Die Heimatvereinigung Wiggertal 
hat ein neues Ehrenmitglied: Schosef  
Stöckli aus Ufhusen wurde am Heimat-
tag zum Ehrenmitglied ernannt.
SEITE 13

WIGGERTAL Grosse  Mehrheit 
für Millionenprojekt

71.75 Prozent der Dagmerseller Stimm-
beteiligten haben dem Sonderkredit 
von über 21 Millionen Franken für die 
geplante Schulerweiterung zugestimmt.
SEITE 17

SPORT Ein historicher
Erfolg zum Jahresabschluss

Mit einem 10:1-Sieg über Muri
schrieben die Fussballer des FC Schötz 
Vereinsgeschichte und krönten eine 
grandiose erste Saisonhälfte.
SEITE 25
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LEITARTIKEL

von
Stefan Calivers

Grosse Überraschung am Abstim-
mungssonntag: Dass die einseitig 
aufs Auto fi xierte «Anti stau-
Initiative» der Jungen SVP chan-
cenlos bleiben würde, war absehbar. 
Die gleichzeitige Ablehnung des 

Gegenvorschlags hingegen kommt 
unerwartet. Entsprechend ratlos 
verweisen dessen Befürworter – die 
bürgerlichen Parteien, Gewerbe- und 
Verkehrsverbände–  auf  die tiefe 
Stimmbeteiligung und den Stadt-
Land-Graben. Doch diese Erklärun-
gen greifen zu kurz. Die Stimab-
stinenz zeigt, dass die Dringlichkeit 
des Anliegens überschätzt wurde. 
Und wenn am Schluss auch Stadt 
und Agglomeration den Unterschied 
ausmachten: Die Zustimmung zum 
Gegenvorschlag fi el mit Ausnahme 
des Entlebuchs auch auf  der Land-
schaft äusserst knapp aus. 

Etwas peinlich darum, dass die 
Befürworter des Gegenvorschlags in 
ihren Stellungnahmen vor allem die 
klare Ablehnung der Grünen-Initi-
ative «Attraktive Zentren» hervor-
heben. Dieses Nein – sehr deutlich 
auch in der Stadt! – war vorausseh-
bar und zeigt, dass das Luzerner 
Volk durchaus di� erenzieren kann 
und keine «linke» Verkehrspolitik 
verfolgt. Vielmehr stützt es die Mo-
bilitätsstrategie der Regierung, die 
auf  einer ganzheitlichen Betrach-
tungsweise gründet. Ihr Planungs-
bericht «Zukunft Mobilität im 
Kanton Luzern» (Zumolu) wurde im 
Kantonsrat mit Ausnahme der SVP 
von allen Fraktionen unterstützt. 
Das scheinen einige Politikerinnen 
und Politiker zwischenzeitlich 
vergessen zu haben. Das Volk hat es 
ihnen jetzt in Erinnerung gerufen.

Peinlich

Über die Bodenwellen fl itzen
ZELL Mit dem Bau eines festen 
Pumptracks neben dem Schul-
haus soll die Gemeinde eine 
neue Freizeitanlage erhalten. 
Eigens dafür hat sich eine 
Arbeitsgruppe gebildet, die 
das Projekt in Angri�  nimmt.

In den Sommerferien 2022 war in Zell 
ein mobiler Pumptrack stationiert. Die 
Bevölkerung habe davon rege Gebrauch 
gemacht, die Befürchtungen, es komme 
zu Ruhestörungen, Littering oder Van-
dalismus hätten sich nicht bewahrhei-
tet. Dieses Fazit zog die Gemeinde die-
sen Herbst in der Dorfzeitung.

Der Erfolg des Provisoriums mo-
tivierte ein Projektteam, eine feste 
Pumptrack-Anlage zu realisieren: 
Rolf  Schärli, Alfred Hofer, André Bol-
li, Corinne Fries und Christian Ei-
cher sind davon überzeugt, dass «eine 
Pumptrack-Anlage in Zell die Attrak-
tivität der Gemeinde fördert und damit 
ein wichtiger Tre� punkt für Jugend-
liche und Junggebliebene gescha� en 
wird». Um das Projekt umsetzen zu 
können, müssen jetzt mehrere Bewilli-
gungen eingeholt werden. Wenn diese 
vorhanden sind und die Zeller Stimm-
bevölkerung dem Budget an der Ge-
meindeversammlung ihren Segen gibt, 
steht der neuen Freizeitanlage nichts 
mehr im Wege. SEITE 7 Sie setzten sich für eine fi xe Pumptrack-Anlage in Zell ein. Foto zvg

Heidi erobert die Theaterbühne
WAUWIL Sein Debüt auf  der 
Theaterbühne geben und gleich 
die Hauptrolle spielen? Es 
funktioniert. Dies zeigte Olivia 
Christen, die als quirlige Heidi 
einen tollen Einstand beim 
Volkstheater Wauwil feierte.

Kaum enden wollender Applaus: Dieser 
galt an der Premiere des aufgeführten 
Stücks Heidi nicht nur Heidi selbst. Er 
gebührte dem gesamten Ensemble des 
Volkstheaters Wauwil und dem frisch 
aufsingenden 50-köpfi gen Kinder- und 
Jugendchor Region Schötz. Stimmig und 
dies bis ins letzte Detail war die rund 
zweistündige Au� ührung. Stimmig das 
Ambiente im Zentrum Linde vor und 
nach der Au� ührung. Deren sieben ste-
hen noch auf  dem Programm. Hinge-
hen? Hingehen!     SEITE 15

In einem Brief kündigt Klara ihr Kommen auf der Alp an. Heidi freut sich, Peters 
Miene verrät seine Skepsis. Foto Astrid Bossert Meier

Ein hartes
Stück Arbeit
RINGEN Die RC Willisau Lions stehen 
zum siebten Mal in Serie im Final der 
Mannschaftsmeisterschaft. Nach dem 
21:17-Erfolg im Halbfi nal-Hinkampf  
auswärts in Einsiedeln setzte sich der 
Titelverteidiger und Rekordmeister 
am Samstag vor Heimpublikum auch 
im zweiten Aufeinandertre� en mit den 
Klosterdörfl ern durch. Der Sieg fi el 
mit 20:18 knapp aus und verdeutlicht, 
wie sehr die favorisierten Hinterländer 
von den Einsiedlern gefordert wurden. 
Einmal mehr sorgten die Lions in der 
Schlussphase für den Unterschied. Mi-
chael Portmann, Jonas Bossert und To-
bias Portmann wandelten in den letzten 
drei Kämpfen einen 10:16-Rückstand 
noch in einen Sieg um.

In Final bekommen es die Willisauer 
wie im Vorjahr mit der RS Kriessern zu 
tun. Diese eliminierte im anderen Halb-
fi nal die RS Freiamt. SEITE 23
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BLICKPUNKT

Hinterland
LUTHERN Mit Weihnachts-
markt auf  Advent eingestimmt

Mit Konzert, Ko� ermarkt, dem Besuch 
des Samichlaus und vielen Markt-
ständen zog der Weihnachtsmarkt 
Besuchende aus nah und fern an.
SEITE 8

WILLISAU Mit Vielfalt
überzeugt

Frölein Da Capo bestritt beim Verein 
Rathausbühne Willisau ein Heimspiel.
Das Multitalent begeisterte mit Epi-
södali und Instrumentenvielfalt.
SEITE 9

HERGISWIL Mit heimatlichen 
Jodelklängen begeistert

An ihrem Jubiläumskonzert begeister-
te der Jodlerklub Enzian eine ausver-
kaufte Halle mit Jodelliedern und dem 
anschliessenden Theaterstück.
SEITE 11

Das ganze Jahr auf Bodenwellen rollen
ZELL Nach einem erfolgreichen 
Versuch im Sommer 2022 soll in 
Zell eine fi xe Pumptrackanlage 
realisiert werden. Der Bau-
plan der Arbeitsgruppe liegt 
vor. Das Ziel ist die Erö� nung 
der Anlage im Herbst 2024.

von Felix Bühler

Mit dem Skateboard, Velo oder Scooter 
über Bodenwellen fahren und lässig 
Kurven schneiden: Das soll in Zell mit 
einer neuen Pumptrackanlage Realität 
werden. Bereits seit November 2022 
wird hier mit viel Herzblut am Projekt 
gearbeitet. Eigens dafür wurde eine 
Arbeitsgruppe auf  die Beine gestellt. 
Es arbeiten mit: Rolf  Schärli (Vorsitz), 
Alfred Hofer (Gemeinderat, Vertretung 
Gemeinde), Corinne Fries (Konzepti-
on), Christian Eicher (Bau) und André 
Bolli (Technik/IT).

Der geglückte Versuch
In den Sommerferien 2022 mietete die 
Gemeinde Zell eine mobile Pumptrack-
anlage. Sie war leider bei der Auslo-
sung der mobilen Anlagen des Kantons 
Luzern nicht zum Zug gekommen. Die 
gemietete Anlage war in Zell für fünf  
Wochen stationiert. Im Vorfeld des 
Versuchs wurde Skepsis aus der Bevöl-
kerung laut. Befürchtet wurden Ruhe-
störungen, Littering und Vandalismus. 
Doch die Anlage sorgte keineswegs 
für Ärger. Im Gegenteil: Gross war 
das Interesse der Bevölkerung, negati-
ve Zwischenfälle gab es nicht, wie im 
September die Dorfzeitung, das «Zel-
ler-Blättli», berichtete.

Das rege Interesse der Jugendli-
chen animierte Elternteile, sich für 
eine dauerhafte Pumptrackanlage ein-
zusetzen. «Ich will die einmalige Chan-
ce packen, in meiner Heimatgemeinde 
einen Pumptrack für die breite Bevöl-
kerung zu realisieren», sagt etwa Rolf  
Schärli, Vorsitzender der erwähnten 
Arbeitsgruppe. «Denn ein solcher bie-
tet die Möglichkeit, sich draussen zu 
bewegen, der Digitalisierung zu ent-
fl iehen und die mentale Erholung zu 
fördern.» Die Initiantinnen und Initi-
anten stiessen mit der Pumptrack-Idee 
beim Zeller Gemeinderat auf  o� ene 
Ohren. Denn diese passe zum Werbe-
slogan «Zell, Lebensraum für Jung 
und Alt».

Der Freizeitplatz
Der Grundgedanke hinter diesem 
Projekt: «Einen alternativen Bewe-
gungsraum für Kinder, Jugendliche 
und Junggebliebene scha� en», wie die 
Arbeitsgruppe auf  ihrer eigens für 
das Projekt gescha� enen Homepage 
schreibt. Die moderne Infrastruktur 
steigere zudem die Attraktivität der 
Gemeinde Zell und der Region Luzer-
ner Hinterland. Der Arbeitsgruppe ist 
es wichtig, den Kindern eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung ohne Handy zu 
bieten. Solche Plätze suche man in Zell 
bis dato vergebens. Gemeinderat Alfred 
Hofer hält dazu fest: «In unserem Dorf  
fehlt eine Freizeitmöglichkeit, bei der 
sich Sport, Fun und Begegnung ver-
binden lassen.» Die Arbeitsgruppe 
und der Gemeinderat sind sich einig: 
Die Pumptrackanlage könne Abhilfe 
scha� en. So sagt Corinne Fries, die für 
die Konzeption des Projekts zustän-
dig ist: «Als Mutter von drei Kindern 
unterschiedlichen Alters ist es nicht 
immer einfach, für alle eine attraktive 
Freizeitbeschäftigung zu fi nden.» Eine 
Pumptrackanlage sei eine tolle Sport-
möglichkeit für Kinder, Jugendliche 
und Junggebliebene, «um sich gemein-
sam bewegen zu können».

Der geschlossene Rundkurs
Im Kanton Luzern gibt es derzeit erst 
drei fi xe Pumptrackanlagen: Diese wur-
den in Schenkon, Schüpfheim und in 
Eich errichtet. Ein Pumptrack   ist  ein 
mit Bodenwellen und    Anliegerkurven 
versehener, in sich  geschlossener Rund-
kurs auf  einer Ebene. Dieser kann mit 
dem Velo, den Inlineskates, dem Skate-
board oder dem Scooter (Kickboard) 
befahren werden. Durch gezielte Ge-
wichtsverlagerung wird auf  den Boden-
wellen Geschwindigkeit erzeugt. Sich 
auf  dem Pumptrack zu bewegen ist ein 
gutes Koordinations- und Ganzkörper-
training. Weil sich das Tempo je nach 
Können anpassen lässt, ist eine Befah-
rung des Pumptracks auch für Kinder 
ohne Aufsicht möglich. Die Anlage ist 

nicht gefährlicher als der Schulweg mit 
dem Velo. «Mit der richtigen Schutzbe-
kleidung kann das Verletzungsrisiko 
noch einmal zusätzlich minimiert wer-
den», sagt Rolf  Schärli. 

Der Tre� punkt mitten im Dorf
Die Anlage soll am Standort des alten 
Kindergartenpavillons realisiert wer-
den. Konkret: zwischen dem Schulhaus, 
dem Jugendzentrum, der Sportanla-
ge und dem Bach. Zudem ist auch ein 
Volleyballfeld vorhanden. Weiter gibt 
es am Standort bereits eine Grillstelle. 
Eine Toilettenanlage sei am Standort 
aber noch nicht vorhanden. Das soll 
geändert werden, sonst könne der Platz 
nur schlecht zu einem familienfreundli-
chen Tre� punkt werden. «Dieser Stand-

ort ist optimal», ist die Arbeitsgruppe 
überzeugt. Die vorhandene Fläche sei 
mit rund 1400 Quadratmetern genü-
gend gross. Parkmöglichkeiten seien in 
der Nähe vorhanden. Und vor allem: In 
unmittelbarer Umgebung der geplanten 
Anlage wohnen keine Nachbarinnen 
oder Nachbarn.

In der Detailplanung rund um den 
Pumptrack werde die Bevölkerung zum 
mitgestalten und mitdenken eingela-
den. «Wir sind o� en für neue Ideen», 
sagt Alfred Hofer hierzu. «Solche Anla-
gen sind auch als sozialer Begegnungs-
ort nicht zu unterschätzen. Sie fördern 
den gegenseitigen Respekt und die 
Rücksichtnahme», sagt Rolf  Schärli und 
ergänzt: «Die Pumptrackanlage fördert 
die Attraktivität unserer Gemeinde.» 

Die Wartungsarbeiten seien unkompli-
ziert und kostengünstig. Daher soll die 
neue ö� entliche Sportanlage auch kos-
tenlos genutzt werden dürfen.

Der Bauplan
Wie das Projektteam in der jüngsten 
Ausgabe des «Zeller-Blättli» festhält, 
liegt der Bauplan vor. Ein entsprechen-
der Plan wurde publiziert. Danach ist 
der Track in verschiedene Zonen un-
terteilt und wird mit «einem speziell 
zusammengestellten und langlebigen 
Belag» asphaltiert. In und neben der 
Anlage sollen diverse Grünfl ächen ent-
stehen, «welche gezielt die Artenviel-
falt fördern». Bei der Lebensdauer der 
Anlage wird von 20 Jahren ausgegan-
gen. Die Arbeitsgruppe rechnet für den 
Bau mit Kosten von 260 000 Franken. 
Ein entsprechender Betrag ist im Zeller 
Budget 2024 vorgesehen. Ziel ist es, da-
von 50 000 Franken durch Spenden und 
Beiträge abzudecken.

Die ausstehenden Bewilligungen
Damit das Projekt Pumptrack Zell Rea-
lität werden kann, sind einige Schritte 
notwendig. «Wir brauchen die entspre-
chenden Bewilligungen», erklärt Rolf  
Schärli. Ohne diese dürfe mit dem Bau 
nicht begonnen werden. Dann gilt es 
noch eine letzte Hürde zu meistern: die 
Gemeindeabstimmung zum Budget von 
260 000 Franken. «Wir sind hier guter 
Dinge. Kritik gibt es nicht an der Anla-
ge als solche, sondern bloss am Kosten-
punkt», sagt Gemeinderat Alfred Hofer. 
«Nachhaltige und moderne Infrastruk-
tur kostet nun mal. Doch das sollte uns 
nicht davon abhalten, Zell zu einem noch 
attraktiveren Lebensraum zu machen.» 

Kann das Projekt diese Hürden 
meistern, dürfen die Zellerinnen und 
Zeller frühestens im Herbst 2024 die 
Pumptrackanlage erstmals befahren, 
sagt Alfred Hofer. Rolf  Schärli: «Dann 
sind Sport, Fun und Begegnung mitten 
im Dorf  angesagt.»

Weitere Infos: www.pumptrack.zell.lu

Rolf Schärli (links) und Alfred Hofer zeigen das Areal, wo in Zukunft der fi xe Pumptrack stehen soll. Foto Felix Bühler

Die Anlage soll am Standort des alten Kindergartenpavillons realisiert werden. 
Konkret: zwischen dem Schulhaus, dem Jugendzentrum, der Sportanlage und dem Bach. Visualisierung zvg
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